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e

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat September werden bei der Expedition
sowohl als beisämmtl.Postanstalten angenommen .

Amtlicher Theil.
Keine Majestät der - rutsche Kaiser und König

van Preußen haben durch Allerhöchste Cabinetsordre vom
15 . d . M . Allergnädigst zu bestimmen gemht :

Bei der 28 . Division .
Vom 1. Badischen Leib - Grenadier - Regiment

Nr . 109 werden der Premier -Lieutenant von Koppen -
fels zum Hauptmann und Kompagnie -Chef , und der
jSecondelieutenant Hepp zum Premierlieutenant befördert ;
hem Premierlieutenant Würtenberger wird der Abschied
ßnit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung
im Civildienst und der Erlaubniß zum Tragen der Regi¬
ments -Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen bewilligt . Gleichzeitig wird der Premierlieutenant
von Detten vom 2 . Posen 'schen Infanterie -Regiment
Nr . 19 , sowie der Secondelieutenant Graf von Kanitz
vom Ostpreußischen Jäger -Bataillon Nr . 1 , elfterer als
ältester Premierlieutenant , in das 1 . Badische Leib- Gre -
nadier -Regiment Nr . 109 versetzt .

Vom 2 . Badischen Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm Nr . 110 wird der Unteroffizier Stoy zum
Portepeefähnrich befördert ; dem Premierlieutenant Enzen¬
berger wird der Abschied mit der gesetzlichen Pension und
der Erlaubniß zum Tragen der Regiments -Uniform mit
den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .
Gleichzeitig wird der Secondelieutenant Bellosa zum Pre¬
mierlieutenant befördert , uud dagegen der Secondelieutenant
Becker vom Schleswig -Holsteinischen Füsilier -Regiment
Nr . 86 als ältester Secondelieutenant in das 2 . Badische
Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 versetzt .

Vom 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr .
111 wird der Abschied mit der gesetzlichen Pension be¬
willigt : dem Hauptmann und Compagnie -Chef Krieg ,
und dem Secondelieutenant Dengler , beiden mit der Er¬
laubniß zum Tragen der Regiments -Uniform mit den für
Verabschiedete vorgeschiebenen Abzeichen.

Vom 3. Badischen Dragoner - Regiment ( Prinz
Karl ) Nr . 22 wird der Gefreite Freiherr von Glau -
bitz - Altengabel zum Portepeefähnrich befördert .

Bei der 29 . Division .
Von der 57 . Infanterie - Brigade wird der Oberst

z . D . Freiherr von Schilling von der Stellung als
Bezirks -Kommandeur des 1 . Bataillons (Donaueschingen )
6 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 114 entbunden .
Gleichzeitig haben Seine Majestät den Obersten von
Baumbach , aggregirt dem Schlesischen Füsilier -Regiment
Nr . 38 und kommandirt zur Wahrnehmung der Geschäfte
als Kommandant von Verdun , unter Entbindung von diesem
Kommando und unter Stellung zur Disposition mit der
gesetzlichen Pension , zum Bezirkskommandeur des 1 . Ba¬
taillons (Donaueschingen) 6 . Badischen Landwehr -Regiments
9tr . 114 zu ernennen geruht .

Vom 6 . Badischen Infanterie - Regiment
Nr . 114 wird der Unteroffizier Dame zum Portepee -
fähnrich befördert .

Vom 4 . Badischen Infanterie - Regiment Prinz
Wilhelm Nr . 112 wird dem Hauptmann und Kompag -
nie-Chef Springer der Abschied mit der gesetzlichen Pen¬
sion und der Erlaubniß zum Tragen der Regiments -Uni¬
form mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen
bewilligt .

Vom Kurmärkischen Dragoner - Regiment Nr .
14 wird der Portepeefähnrich Reddelin zum Seconde¬
lieutenant befördert .

Vom 2. Badischen Dragoner - Regiment Mark¬
graf Maximilian Nr . 21 wird dem Ober - Pferdearzt
Laute mann der Abschied mit der gesetzlichen Pension be¬
willigt .

Vom 1. Bataillon ( Rastatt ) 4 . Badischen Land¬
wehr - Regiments Nr . 112 wird dem Premierlieute¬
nant von der Kavallerie Kau ff mann der Abschied mit
dem Charakter als Rittmeister bewilligt .

Vom 2 . Bataillon (Lörrach) 5 . Badischen Land¬
wehr - Regiments Nr . 113 wird der Vicewachtmeister
Faller und vom 1. Bataillon ( Donaueschingen ) 6.
Badischen Landwehr - Regiments Nr . 114 der
Brcewachtmeister Caroli zu Secondelieutenants der Re¬
serve des 2 . Badischen Dragoner -Regiments Markgraf
Maximilian Nr . 21 befördert .

Zufolge Allerhöchster Kabinetsordre vom 17 . August vr.
der Secondelieutenant Hollenberg vom 4 . West-

" Infanterie -Regiment Nr . 17 zur Unteroffizier -
jchule m Jülich und der Secondelieutenant von Colo mb
«om i . Oberschlesischen Infanterie -Regiment Nr . 22 zur

Unteroffizierschule in Ettlingen , beide als Kompagnie -Offi¬
ziere kommandirt .

Nach Allerhöchster Kabinetsordre vom 30 . Juli or. schied
der Assistenzarzt Or. Schramm vom Großh . Hessischen
Artilleriecorps aus und trat zu den Aerztcn des Beurlaub¬
tenstandes des 2 . Bataillons (Offenburg ) 4 . Badischen
Landwehr -Regiments Nr . 112 .

Nicht - Amtlicher Theit.

Telegramme
Darmstadt , 25 . Aug . Nach einer Meldung der

„ Darmst . Ztg ' " wird der Deutsche Kronprinz am
29 . d . von Regensburg hier eintreffen und am 31 . d . nach
Potsdam abreisen .

fi München , 25 . Aug . Der König stiftete an dem
heutigen Doppelfeste ( Geburts - und Namenstag ) eine .gol¬
dene Verdienstmedaille für Wissenschaft , Kunst - und
Industrie für hervorragende Leistungen.

Kaiserslautern , 25 . Aug . Heute fand die feierliche
Verkeilung der Preise in der Industrieausstellung
durch den Regierungspräsidenten v. Braun statt . Es kamen
zur Vertheilung : 29 goldene, 86 silberne und 103 bronzene
Medaillen ; 107 Diplome und 168 ehrende Erwähnungen .
Laut einem Kabinetsschreiben des Königs hat derselbe aus dem
Dispofitionsfond 10,000 Gulden der Stiftung der München -
Aachener Feuerversicherungs -Gesellschaft zur Hebung der
pfälzischen Industrie zur Verfügung gestellt.

Hamburg , 24 . Aug. Ein Telegramm der „ Börsen¬
halle " aus Havanna vom 22 . Aug . meldet auS Mexiko ,
daß fast alle hervorragenden Führer der Insurgenten die
Amnestie angenommen haben , mit Ausnahme von Porfirio
Diaz , der nach Culiacan ging , und Garcia Cadena , der ge¬
fangen ist.

Deutschland.
Karlsruhe , 26 . Aug . Samstag den 24 . d. Vormittags

11 Uhr 45 Min . trafen mit dem von Meßkirch kommenden
Zug aus Krauchenwies in Konstanz ein Ihre Großh . Ho¬
heit die Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von Ha¬
milton mit ihrer Tochter der Erbprinzessin von Monaco
und deren Sohn . Se . Königl . Hoheit der Großherzog
empfing seine hohen Verwandten am Bahnhof und geleitete
sie nach Schloß Mainau .

Freitag den 23 . d . Abends traf Se . Maj . der König von
Württemberg mittelst Svnderzugs von Tuttlingen kommend,
um */» 7 Uhr im strengsten ioooßinto in Konstanz ein und
setzte ohne Aufenthalt mit einem besonderen Dampfboot die
Fahrt nach Friedrichshafen fort .

H : Straßburg , 24 . Aug . Seit einigen Tagen zeigt
sich in unfern Straßen eine neue Variation jener harmlos
albernen Demonstrationssucht der elsässischen Jugend ,
worin dieselbe eine besondere Findigkeit au den Tag legt.
Bald einzeln, bald in größerer Gesellschaft sieht man junge
Leute,

'
französische Lieder summend und auf ihren Hüten

oder Mützen einen von blau -weiß-rothen Bändern testge¬
haltenen Zettel mit einer Nummer tragend . Erst nach
näherer Erkundigung gelang es Ihrem Korrespondenten ,
in Erfahrung zu bringen , daß die so zur Schau getragene
Nummer jene des Optionsvermerkes in den amtlichen Listen
ist. Mit der Höhe dieser Zahl kokettirt nun der elsässische
Junge und ist in seiner Bescheidenheit schon zufrieden ,
wenn einige Gassenbuben und Eckensteher ihm für diese
patriotische Kundgebung zulächeln. Diese Hohlheit der
Empfindung , dieses Spielen mit ernsten Gefühlen kenn¬
zeichnet eben so recht den elsässischen Charakter der Jetzt¬
zeit. Nirgends eine tiefe, innige , selbstbewußte Trauer ;
wie der französische Typus nur die Tünche ist, die die
Oberfläche bedeckt , so ist auch der französische Patriotis¬
mus bei den Elsässern nur eine Aeußerlichkeit, ein Stück¬
werk französischer Charlatanerie . Dem gerechten, stummen
Schmerze des seiner früheren Nationalität Beraubten wird
Jedermann billig Rechnung tragen ; der Lust am Skandale ,
dem Sinnen und Trachten , in auffallender Weise die Auf¬
merksamkeit und Bewunderung seiner Stammesgenossen
wachzurufen und offen darzulegen , — wie wenig ernst man
über die Sache denkt , dem wendet Freund und Feind mit
Ekel den Rücken zu .

Sie werden jetzt wohl fragen , welches der nächste Schritt
dieser Optirungslustigen ist . Ein Blick auf die Bureaus
der Auswanderungsagenturen gibt die Antwort . Seit län¬
gerer Zeit sind diese Geschäftsräume förmlich belagert . Ge¬
rade hier ist es wieder dieselbe Jugend mit den Nummern
auf den Hüten , die sich in erster Linie für die transat¬
lantische Reise vormerken läßt : die beste Schule für
diese Heißsporne . Sie werden sich desto schneller ihre
Hörner abstoßen, und wie Mancher wird nach Jahren rei¬
cher an ernsten Erfahrungen , ärmer an unverdauten Idea¬
len die heimathliche Scholle wieder aufsuchen und sich

glücklich fühlen , wenn die süßen Laute seiner Muttersprach
wieder an sein Ohr schlagen! Vielleicht führt diese Schule
des Lebens schneller und gründlicher eine Versöhnung deS
Einzelnen mit den bestehenden Verhälttlifsen herbei , als
dies Belehrungen , Ermunterungen , Wohlthaten fertig zu
bringen scheinen.

L6 . Straßburg , 24 . Aug . ( Vergütung der Kriegs¬
leistungen in Unterelsaß betr .) Das Gesetz über die
Vergütung der Kriegslieferungen und Kriegsleistungen in El¬
saß-Lothringen datirt vom 14 . Juni 1871 . (Nach Art . II.
dieses Gesetzes werden nur diejenigen Kriegsleistungen rc . ver¬
gütet , welche auf Anordnung der deutschen Militärbehörden
und gegenAnerkenntniß derselbengeschehen .) Sogleich nach Erlaß
dieses Gesetzes wurden die betreffenden Gemeinden zur Gel¬
tendmachung ihrer Forderungen , d. i. zur Liquidation ihrer
Lieferungen und Leistungen während des Krieges aufge¬
fordert .

Erst im Januar 1872 liefen die ersten Liquidationen
aus Unterelsaß in Straßburg ein und dauert die Vorlage
der weiteren Liquidationen bis zur Stunde fort , ja noch
heute sind mehrere Gemeinden mit Einreichung ihrer Li¬
quidationen im Rückstände . Die umfassenden Arbeiten ,
deren es zur materiellen Prüfung sowie zur kalkulatori¬
schen Revision der eingereichten Liquidationen bedurfte, wur¬
den durch Vermittelung der Kreisdirektionen so sehr geför¬
dert , daß schon am 20 . April d. I . die erste , dann am 20 .
Juli d. I . die zweite betreffende Vorlage der Entscheidung
der auf Grund des Gesetzes bemfenen Kommisston zur
endgiltigen Feststellung unterbreitet werden konnte. In der
Sitzung dieser Kommission vom 20 . April kamen die Li¬
quidationen von 141 Gemeinden , in der Sitzung vom 20 .
Juli die Liquidationen von 193 Gemeinden zur Vorlage ,
bezhw. Feststellung und sofortiger Zahlungsanweisung . Die
stufenweise Erledigung der noch restirenden Entscheidungen
ist endlich soweit vorangeschritten , daß der erwähnten Kom¬
mission in deren nächster Sitzung am 26 . Aug . abermals
die Liquidationen von 60 bis 70 Gemeinden vorgelegt wer¬
den können .

Führen wir noch an , daß bis Anfangs Oktober d. I .
die gesummten Vergütungen bezahlt sein werden , — mit
Ausnahme der Vorspannleistungtn , deren Inangriffnahme
durch die Neuregulirung der Vergütungssätze verzögert
wurde , so ist unschwer zu ersehen , daß die mit Behandlung
dieser Angelegenheit bettauten Verwaltungsorgane ihrer
Aufgabe vollständig gerecht werden.

Zahl der Gemeinden,

Kreis .
welche mit Forderun¬

gen für Kriegslei¬
stungen hervor¬

getreten.

Hievon sind be- Mit einem Be¬
reits befriedigt , trage von
erkl. Vorspann.

Fr . Ct.
Erstein . . . 51 48 408,068 24
Hagenau . . . 57 4 50,069 55
Molsheim . . 60 44 113,502 55
Schlettstadt . . 57 55 349,723 72
Straßburg ( Stadt

und Land) . 103 61 236,138 27
Weissenburg 79 5 13,381 78
Zaber « . . . 130 116 431,945 95

537 333 , 1,602,835 06

Hievon befriedigt obenstehende 333 , noch zu erledigen
204 , davon gelangen am 26 . Aug . zur Erledigung in Min .
60 , übrig bleibender Rest 144 Gemeinden, welche meistens
den Kreisen Hagenau , Weissenburg und Straßburg ange¬
hören und theilweise noch mit der Vorlage im Rück¬
stände sind .

** Straßburg , 24 . Aug. Die „ Elsäß . Korresp . "

schreibt :
Von einigen Seiten und noch ehe die in ihren Interessen als be¬

droht geschilderten Stadtgemeinden in Elsaß -Lothringen durch ihre
Vertreter selbst zum Worte in der Sache kamen , hört man in der
Presse die Besorgniß äußern , daß durch das neue Weinsteuer -
Gesetz (bezhw . Steuerfreiheit des an der Grenze verzollten ausländi¬
schen Weines bei dessen erster Einlagerung) ein vitales Interesse
der oktroi - berechtigten Städte , wenn nicht gar deren gesetzliche
Kompetenz verletzt worben sei . Diese Besorgnisse scheinen nicht ge¬
rechtfertigt, obschon prinzipiell feststeht , daß die staatliche Gesetzgebung
das Recht der Städte zur Erhebung städtischer Abgaben beschränken
kann. Praktisch betrachtet sind nun die städtischen Abgaben auf Wein
durchschnittlich so niedrig, daß dieselben mit Einschluß der StaatS -
fteuer den Betrag des Zolles lange nicht erreichen. So werden in
Straßburg 2,64 , in Forbach 1,60 , in Weissenburg 1,0, in Diedcnhofen
gar nur 0,73 Fr . u . s. w. vom Hektoliter an Oktroi erhoben. Der
Zoll dagegen beträgt , da das Faß mitvrrzollt wird , 24 bis 25 Fran¬
ken. Die angedeuteten Befürchtungen find sonach jedenfalls übertrie¬
ben, und wird die Regelung der städtischen Ansprüche nach dieser Seite
hin , nachdem die Interessen der Bevölkerung im Großen und Ganzen
einen Aufschub der Promulgation des neuen Gesetze - nicht zulicßen,
eine sich von selbst ergebende Sache sein.

Metz , 23 . Aug . (Ztg . s. Lothr .) Se . Königl . Hoh . Feld¬
marschall Prinz Friedrich Karl von Preußen hat ge¬
stern Abend die höheren Offiziere und Spitzen der Behör¬
den zum Diner eingeladen. Für die heutige Inspektion ist



leiser da« Wetter noch nicht günstiger geworden. — Nach
dem im gestrigen AnzeigenihM enthaltenen Umschreiben
wird vom hiesigen Jesuite, - Kollegium da- gesammte
Inventar in den ersten Ta« i >des nächsten Monat« zur
Versteigerung ausgesetzt. ELschfint daraus hervorzugehen ,
daß diese Mitglieder des Kollegs nicht die Absicht haben ,
ihre Anstalt in eines der näheren französischen Departe¬
ments zu verlegen . — Kommenden Sonntag, den 25 . d.
Mts . , Nachmittags 2 Uhr , beabsichtigt man auf dem neuen
Exerzierplätze bei Frescaly für Offiziere der Truppentheile
der 30. Kavalleriedivision ein Rennen stattfinden zu lassen.

l) AuS dem Großherzogthum Hessen, 24. Aug . Un¬
sere Minist er krisis steht noch auf dem alten Fleck ; doch
verlautet , daß dieser Tage Hr . Geh. Legationsrath Hof¬
mann bei dem Großherzog , der sich bekanntlich in Fried¬
berg aufhält , eine ziemlich lange andauernde Audienz ge¬
habt habe , auf welcher die Wiederbesetzung der vakanten
Stelle Gegenstand der Berathung gewesen sei. Uebrigens
wird neuerdings auch Geh. StaatSrath Kritzler als künf¬
tiger Minister des Innern bezeichnet und es hat diese An¬
gabe aus verschiedenenGründen die meisten Chanzen für sich .
— Der Groß Herzog begibt sich in den nächsten Tagen zu
einer länger« Kur noch Bad Nauheim, eine Nachricht, die um
deßwillen einiges Interesse haben wird, weil daraus hervor¬
gehen dürfte, daß der hohe Herr beider„Monarchenzusammen¬
kunft " in Berlin nicht anwesend sein wird . — Es liegen
verschiedene Anzeichen vor , daß in unserer liberalen
Partei demnächst eine kleine Spaltung eintritt . Nament¬
lich werden die HH. Metz und Dernburg genannt, von denen
es heißt, daß sie vom 1 . Oktober an eine eigene lithogra-
phirte Korrespondenz herausgeben wollten , als Ersatz für
die „Mainzeitung "

, die zur genannten Zeit eingehen würde .
Als Organ der nationalen Partei , an deren Spitze nach
wie vor Ohly steht, dient der „ Odenwälder Bote".

Mainz , 24 . Aug . (Köln. Ztg.) In der Angelegenheit
der Jesuiten ist heute früh von Seiten des Bischofs
ein „ Schreiben an meine Diözesanen " erschienen. Auch
dieses Schriftstück des Bischofs unterscheidet sich , abgesehen
von dem besonderen Gegenstände , wenig oder nichts von
seinen anderen Leistungen — nur ist der Gegensatz, in wel¬
chem der Ultramontanismus gegen den Katholizismus seit
25 Jahren in Deutschland krampfhaft um die Herrschaft
ringt, in diesem Hirtenbriefe noch mehr ausgeprägt. „ Es
sei, " sagt Hr. v . Ketteler, „der ungerechte Haß einer mäch¬
tigen Partei gegen die katholische Kirche , welche , nachdem
sie Einfluß auf die Leitung des Reiches erlangt habe , die¬
ses nun zu ihrem Werkzeuge machen wolle, um alle natür¬
lichen uns wohlerworbenen Rechte der Kirche und des christ¬
lichen Volkes zu vernichten und das Christenthum selbst aus
dem Leben der Völker zu verdrängen.

" (S . 4.) (Katholi¬
zismus und Jesuitismus sind ganz verschiedene Dinge. Die
deutschen Bischöfe, Kardinal Rauscher an der Spitze, haben
ja noch zur Zeit des vatikanischen Konzils das Zeugniß ab¬
gelegt, daß sie die Lehre der Bulle Ilosm ssnetsm verwer¬
fen ; die Jesuiten aber bekennen dieselbe.) Die Orden wer¬
den als „wesentliche Institutionen der Kirche"

, zu ihrer
„vollen Existenz" gehörend , erklärt u. s. w . Das Verbot
des Ordenslebrns wird >' ls der „ tiefste Eingriff in die per¬
sönliche Gewissensfreiheit der Katholiken " erklärt . Ueber
die geheime Thätigkeit der Jesuiten in den Kongregationen
und Sodalitäten , die verderblichen Lehren , mit denen, wie
aus Thatsachen hervorgeht , dort Gemüth und Erkenntniß
den Zwecken der Herrschsucht dienstbar gemacht wurden,
geht der Bischof hinweg . Wir hören nur im Vorübergehen ,
daß er sein Recht auf die Berufung des gefährlichen Ordens
trotz der bestehenden Gesetze auf eine Ansicht Berryer's stützt.
Alle Sophistik, welche auch in diesem „Schreiben " des eif¬
rigen Prälaten in derselben unzählige Male schon gebrauch¬
ten Weise wiederkehrt , führt ihn schließlich zu dem Aus¬
spruch : „daß der Aufenthalt der Jesuiten in Deutschland
geradezu unmöglich gemacht" sei (S . 13) . Als ob das
Reichsgesetz überhaupt einen anderen Zweck hätte ! Zur
„Beseitigung " dieser Zustände werden nun „natürliche und
übernatürliche Mittel" empfohlen, nämlich : besondere Ver¬
eine, Gewinnung bedeutender Männer , Geldmittel, eine
eigene Literatur, Vertretung in der Presse , Erwerbung von
Sitzen im Reichstage — ähnlich der in England angewen¬
deten zur Emanzipation der Katholiken .

Bremen , 21 . Aug. (Hamb . N.) Der Senat hat der
Bürgerschaft den Antrag zugehen lassen, eine gemeinschaft¬
liche Deputation zur Reform der Zivilstands - Ord¬
nung niederzusetzen. Seinerseits scheint er über die Grund¬
züge dieser Reform einig zu sein, namentlich darüber, daß
sie die obligatorische Zivilehe in sich schließen soll.

* Berlin , 24. Aug . Der „ Germania" zufolge werden
die preußischen Bischöfe im nächsten Monat wieder
in Fulda Zusammenkommen. — Bekanntlich gehen die zur
„Internationale " gehörigen Sozialdemokraten mit dem
Plane um , als Gegenstück zu der in Berlin bevorstehenden
Monarchen-Zusammenkunst einen Sozialistenkongreß
abzuhalten. Dieser Kongreß soll auf niederländischem
Gebiete stattfinden. Anscheinend ist solcher Versammlungs¬
ort deßhalb gewählt , weil die niederländische Gesetzgebung
derartige Vereinigungen nicht hindert. Da nun überdies
die Niederlande für sozialistische Umtriebe keinen rechten Bo¬
den bieten und schon der Sprachverhältnisse wegen zumal
fremdländische Sozialisten dort sicherlich sehr wenig Propa¬
ganda machen werden , so steht nicht zu erwarten , daß die
Regierung dieses Staates gegen die Abhaltung des Kon¬
gresses zu Ausnahmemaßregeln schreiten sollte. Sie wird
aber alle nöthigen Vorkehrungen treffen , um etwaigen Aus¬
schreitungen der Sozialistenversammlung gebührend zu be¬
gegnen .

Berlin , 24. Aug . (Köln. Z .) Der Präsident des
Reichskanzler -AmtS, Staatsminister Delbrück , ist von
seiner Erholungsreise zurückgekehrt und hat seine Geschäfte
wieder ausgenommen . Wir werden nun in der nächsten

Zeit bereits von Arbeiten des Bundesraths zu berich¬
ten haben , welche sich zunächst auf Material für Plenar-
und AuShchnßsitzungen des BundeSraths beziehen. Dem
Vernehmen nach ist nach den Anordnungen, die zu Anfang
des vorigen Monats gemacht sind, die allgemeine Rechnung
über den Haushalt des Norddeutschen Bundes für das Jahr
1869 bereits aufgestellt worden , und es gewinnt den An¬
schein , daß überhaupt die gesammten Rechnungsarbeiten, welche
sich noch auf den Norddeutschen Bund beziehen, in nächster
Zeit und jedenfalls bis zur nächsten ReichStagS -Session
ihren Abschluß finden möchten. — Bei den hier garnisoniren-
den Truppentheilen herrscht ein ungemein reges Leben.
Die Regimenter rücken meist am frühen Morgen bereits
aus und sind angestrengt mit den Vorübungen zu der gro¬
ßen Parade und den Manövern in der nässten Woche be¬
schäftigt. Der Kronprinz von Sachsen wird am 30. d . M.
in Breslau eintreffen , um als Generalinfpektor des 6. Ar¬
meekorps die 22 . Brigade zu inspiziren . Der Kronprinz
Albert steigt im königl. Schlosse zu Breslau ab . Die Ein¬
wohnerschaft der schlesischen Hauptstadt bereitet , wie man
hört, verschiedeneOvationen für denselben vor. Im Ganzen
werde« an den Manövern des Gardekorps einschließlich
des Lehrbataillons 27 Bataillone Infanterie , 40 Schwadro¬
nen Kavallerie und 15 Batterien Artillerie Theil nehmen.

B Berlin , 25 . Aug . Wie verlautet, wird Se . Kaiser !.
Hoheit der Großfürst Nicolai Nicolajewitsch , Ober-
kommandirender des k. russischenGardekorps und der Trup¬
pen im St . Petersburger Militärbezirk, schon am 28 .d. M.
in Berlin eintreffen , um den in hiesiger Gegend stattfinden -
den Truppenübungen beizuwohnen . Der k. russische Ober¬
hofmarschall Graf A. Schuwalow ist gestern aus St .
Petersburg hier angekommeu. Derselbe wird für die Dauer
des hiesigen Aufenthalts Sr . Maj. des Kaisers von Ruß¬
land in Berlin verbleiben . — Im Ministerium des Innern
beschäftigt man sich jetzt u. A . mit der Aufstellung eines
Gesetzentwurfs über die Errichtung von Amtsverbän¬
den in den hohenzollern 'schen Landen . Dieser Entwurf
soll dem allgemeinen Landtage in seiner nächsten Session
vorgelegt werden . Der Mangel einer Kommunalvertretung
in den hohenzollern 'schen Landen hat sich bereits längere Zeit
bei Angelegenheiten der Verwaltung wie bei Fragen der Gesetz¬
gebung in empfindlicherWeise fühlbar gemacht. Besonders grell
traten die Nachtheile desselben hervor, als es sich um die Verlhei -
lung der Landesleistungen für Kriegszweckehandelte . Im jüng¬
sten Kriege mußten für diese Vertheilung provisorische Organe
geschaffen werden . Um nun in Hohenzo 'tern die Herstellung
einer dauernden und rechtlich begründeten Kommunalvertre-
tung anzubahnen und zugleich Einrichtungen für die kom¬
munale Selbstverwaltung ins Leben zu rufen, hat vor
kurzem der Geh . Regierungsrath Persius als Kommissar
des Ministers des Innern mit Vertrauensmännern des
Landes Konferenzen abgehalten. Das Erebniß dieser Be¬
rathungen bildet eine der Grundlagen für die Ausarbeitung
des erwähnten Gesetzentwurfes .

OeAerreichisehe Monarchie .
Pf Wien , 24. Aug. Der ungarische Reichstag

tritt am 4. Sept. wieder zusammen , und so darf es nicht
Wunder nehmen , daß die Anwesenheit des Grafen Andrassy
in Pesth benutzt wurde , schon jetzt den Passus über die
auswärtige Lage festzustellen. Gutem Vernehmen nach
wird dieser Passus nicht blos der hohen Befriedigung über
die Begegnung des „Königs" mit dem Deutschen Kaiser ,
sondern auch dem Wunsche und der Hoffnung , daß in Ber¬
lin sich dauemd freundschaftliche Beziehungen zu Rußland
anbahnen möchten, einen sehr entschiedenen Ausdruck geben.

Italien .
Rom , 20 . Aug . (N. Fr. Pr .) In wenigen Tagen wird

die Welt wieder um einen papierenen Protest reicher sein.
Der Staatssekretär Anton elli arbeitet eben an einem Me¬
morandum an die Mächte über die im Interesse des öffent¬
lichen Nutzens eben durchgeführte Besetzung des Konvents
von Gesü und anderer Klöster. Gesü war im kritischen
Augenblicke von etwa sechzig Ordensmitgliedern bewohnt ,
welche theils dem Laien - , theils dem Priesterstande angehö¬
ren. Wie jetzt feststeht, wird der Ordensgeneral nach wie
vor dort wohnen bleiben und seine fünf den fünf Ordens¬
provinzen entsprechenden Assistenten bei sich behalten ; des¬
gleichen die Substituten dieser Assistenten, dann den Gene¬
ralsekretär , den Generalprokurator und den Residcnzadmi -
nistrator. Die fünf Ordensprovinzen sind Italien , Spa¬
nien, Frankreich , England und Deutschland. Der General
hat zwei Laienbrüder zu seiner Verfügung.

In Folge der Okkupation hatten die Jesuiten weder
Wasser , noch eine Küche , noch ein Speisezimmer mehr ge¬
habt ; man kam aber nachträglich dahin überein, daß ihnen
die Hälfte des Speisezimmers, eine der beiden Küchen und
eine für zehn bis zwölf Ordensmitglieder ausreichende An¬
zahl von Zimmern, ein Sprechzimmer im Erdgeschoß und
eine der beiden Kapellen gelassen werden solle. Auch wer¬
den sie ihren eigenen Eingang von der Piazza del Gesü
her haben . Mehr als dreißig Personen dagegen , welche
jetzt in Gesü wohnen , haben sich um andere Wohnungen
umzusehen, und man sagt , mehrere dem Auslande unge¬
hörige

'
Geistliche wollten in ihre Heimath zurückkehren, an¬

dere würden Missionäre und wieder andere träten ganz
aus dem Orden . Kurzum, man würde weit irren , wollte
man die Okkupation des Jesuitenkonvents »I Gesü für eine
radikale , gegen den Orden gerichtete Maßregel halten .

Frankreich .
Paris , 24. Aug . (Köln. Z .) Als Thiers letzte Woche

nach Paris kam, um dem Ministerrath zu präsidiren, hatte
derselbe auch eine längere Unterredung mit Gambet ta .
Der ehemalige Diktator zeigte sich bei dieser Gelegenheit
äußerst gemäßigt und versprach , da die Lage eine äußerst
schwierige sei, sich vollständig ruhig zu verhalten. „ Sie irren
sich

" — so sagte er zu Hrn . Thiers — „ wenn Sie glau¬

ben, daß ich in diesem Augenblick die Regierung zu über¬
nehmen wünsche Wenn ich heute an die Gewalt käme,
so würde ich in der radikalen Partei keine fünfzig Präfek¬
ten finden . Ich habe die Erfahrung gemacht ; in Tour«
hatte ich keine drei Personen, auf welche ich zählen könnt -
Die radikale Partei ist auch nicht genug disziplinirt und
würde nicht auf mich hören . Sie sind allein der Mann,
der mit ihr fertig werden kann. Nach fünf Jahren werden
sich die Verhältnisse geändert haben , und dann werde ich
möglich sein. " Von Gambetta befragt , ob er glaube , daß
Bismarck die Bestrebungen eines der drei Prätendenten
(Ex-Empereur, Chambord oder Graf von Paris) unterstützen
werde , rief Thiers lebhaft auS : „ Nein ! Keinen von diesen;
wenn er einen unterstützen sollte, so würde es Plon - Plon
sein. " Nach der Ansicht des Präsidenten würde Bismarck
für diesen sein, weil er einestheils der Schwiegersohn von
Viktor Emamrel und ein Feind der Jesuiten fti, und an¬
derseits , was die kriegerischen Eventualitäten »»belange,
mehr Sicherheiten darböte , als die übrigen drei Prätenden¬
ten Bemerkenswerth war die Sprache Gambetta's betreffs
der Militärangelegenheit. Der ehemalige Diktator, welcher
den Krieg noch nach dem Pariser Waffenstillstand bis aufs
Messer wollte, sprach sich gegen die Bildung von großen
Armeen aus, da diese doch ganz unnütz sein würden. Im
Augenblick und für längere Zeit sei drr Krieg unmöglich ;
derselbe könne nur zu einer neuen furchtbaren Niederlage
Frankreichs und zu dessen vollständigem Untergang führen.
Was Rußland anbelangt, auf welches Thiers hinwies, so
meinte Gambetta, daß er auf dasselbe nicht das geringste
Vertrauen habe, und fügte hinzu , daß in militärischer Hin¬
sicht Frankreich sich in einer Sackgasse befände, aus der ..
herauszukommen ihm vor der Hand unmöglich sei . DÄ ^ .
Einzige , womit man sich im Augenblick beschäftigen müsset
sei die Reorganisation der Finanzen und der Verwaltung^
um dadurch den Wohlstand des Landes zu heben. Thiers
schien die friedlichen Ideen Gambetta's nicht vollständig zu
theilen , drückte jedoch die Ansicht aus, daß es Frankreich
an talentvollen Generalen fehle, was die Lage noch zu
einer schwierigeren mache . Gambetta beklagte sich Thiers
gegenüber auch, daß er den Bestrebungen der Klerikalen
so sehr Rechnung trage, worauf dieser erwiederte : „ Ich
habe die Priester nicht gern , aber waS soll ich thun ? Ihr
Anhang ist mächtig, und dann sind sie die Einzigen , oie
in ihren Reihen gute Beamte haben . Die übrigen sind
zu wenig disziplinirt und es ist mit ihnen nichts anzufan¬
gen. " So waren ungefähr die Hauptpunkte der Unterre¬
dung . Ich füge noch hinzu , daß Thiers und Gam¬
betta im besten Einvernehmen schieden . — Wie man
hört , ist die plötzliche Ankunft des Prinzen von Wales
in Trouville keineswegs dem Zufall oder einer plötzlichen
Laune desselben zuzusckreiben. Der Prinz kam nach der
jetzigen Residenz des Präsidenten der Republik , da Lord
Lyons , der sich gegenwärtig in London befindet, seine Re¬
gierung darauf aufmerksam gemacht hatte , daß eS gut sei,
Hrn. Thiers eine kleine Aufmerksamkeit zu erweisen. —
Heute traf in Paris die Nachricht ein, daß der Marseiller
Advokat Plan chu , der Stellvertreter des „Königs Orelic I.
von Araucanien und Patagonien ", von den araucanischen
Kazikcn zum Tode verurtheilt und hingerichtet worden ist.

^ Paris , 24. Aug . Die autographischen Korrespon¬
denzen kommen zu Ehren. Wie die Führer des linken
Centrums , so bedienen sich seit einigen Tagen auch die
Häupter des rechten Centrums , nämlich der Herzog
v. Broglie, der Graf d'Harcourt, der Vicomte A . de Cu-
mont , Hr . Lambert de Ste.- Croix und Hr. A. Callet dieses
wohlfeilen und bequemen Publikationsmittels, um mit der
Presse und durch diese mit der öffentlichen Meinung in
Verbindung zu treten. Ihre Autographie heißt „ Courrier
de Paris " und ist von Hrn . H . Regnault redigirt ; der
Abonnementspreis beträgt jährlich 500 Fr . Die gestrige
Nummer enthält ein politisches Bulletin , eine Plauderet
aus Trouville , einige „ eigene Informationell "

, worunter
die altbackene Ente , daß in Berlin ein europäischer Kon¬
greß zur Bestätigung der jüngsten Territorialveränderungen
vorgeschlagen werden solle, und endlich als Hauptstück einen
„ Dämon "

gezeichneten , aber angeblich von dem Herzog v.
Broglie herrührenden politischen Brief, der mit komischer
Erbitterung gegen das Bulletin des linken Centrums pole-
misirt . Es heißt darin :

Von den Jrrthümern besteht der bedeutenste in der Behauptung , daß
. Frankreich für die Republik reif sei

" . Was soll das heißen? Woran
erkennen Sie diese Reife ? Etwa an der Geduld, mit welcher wir alle
Diktaturen der Straße ertragen ? Etwa in den Plünderungen , Brän¬
den und Blutbädern der Commune ? Oder in der Wahl der Ranc und
Mottu in Paris ? Oder in der au » der Rue Grillet erflossenen Macht
des Hrn . Barodrt ? Oder in den glatten Bücklingen, welche Hr . Guil °
lemard , der Gastgeber des Hrn . Gambetta in Havre , jetzt dem Hrn .
ThierS in Trouville macht ? Oder in der Nichtachtung, welche fast alle
unsere Gemeindebeamten für daS Gesetz an den Tag legen ? Wenn ein
Land durch acht Jahrhunderte unter der monarchischen Regierung be¬
ständig an Weisheit, Stärke , Aufklärung , ja selbst an Freiheit gewach¬
sen ist , und wenn eS dagegen au » allen Versuchen mit der Republik ,
die man ihm gewaltsam ausdrängte , nur Ruinen , sittlichen Verfall
und blutige Demüthigungeu geerntet hat , ist da» etwa auch ei« Zeichen
der Reife für die Republik ? Wenn die gewaltthätigen Parteien , welche
diesen Versuch selbst dem linken Centrum — und zu dessen großem Be¬
dauern — auszwingen, keine andern Lehren keniren , als die Verläugnung
Gottes , der Familie und des Rechtes»in allen seinen Formen , ist das
etwa auch ein Zeichen der Reife für die Republik? Wenn wir noch
wenigstens Anlagen hätten , einmal Republikaner zu werden! Aber wird
etwa der Hof, welcher jetzt in Trouville weilt, den . Faon " besteigen und
nach der Neum Welt segeln ? In diese« Fall « wäre er rasch durch
einen andern ersetzt ; denn vergessen wir nicht , was Paul Louis Courier
gesagt hat : . Frankreich ist nicht «in - Volk von Höflingen , sondem ein
Volk von Bedienten." Dabei stehen wir noch heute mit unfern repu¬
blikanischen Anlagen !

Man meldet offiziös aus Versailles : „Das von eini¬
gen Blättern erwähnte Gerücht , wonach Fürst Bismarck



nch mit dm Kaisern von Rußland und Oesterreich darüber
zu verständigen suchen soll , Frankreich ein Maximum für
sein stehendes Heer vorzuschrewen ( ! !) , mtbehrt jeder Be¬
endung . * — In dem Prozeß gegm die Thäter und Mit -
schm- ^ en deS Kanonendiebstahls von BincenneS
wurde heute vor dem 18 . Kriegsgericht das Urtheil gespro¬
chen. Es wurden Boulaud zu zehnjähriger Zwangsarbeit ,
Dagois zu sechsjähriger , Wäret zu fünfjähriger Einschlie¬
ßung , Nauroy zu fünf , Freilinger , Dupont , Dauzat und
Jarrige zu je zwei Jahren Gefängniß verurtheilt und drei
andere Angeklagte frrrgesprochen.

Spanien .
** ^ ayonne , 24 . Aug . Die Neuwahlen in Spanien

werden voraussichtlich für die Regierung eine große Ma¬
jorität ergeben. Die spanischen Behörden haben der fran¬
zösischen Negierung mitgetheilt , daß . sich in den Grenz -
Departernents zahlreiche Karlisten aufyalten , welche für
den 26 . d . M . einen Einfall vorbereiten ; die französische
Regierung möge also die geeigneten Vorkehrungen treffen ,
die Bewegung zu verhindern .

Badische Chronik.
-j Karlsruhe , 26 . Aug . Das Ministerium des Innern

hat aus ein an dasselbe gestelltes Ansuchen e« abgelehnt ,
die Feier des 2. September in allen Schulen des
Landes anzuordnen ; es soll vielmehr der freien Entschließung
der einzelnen Gemeinden überlassen bleiben , ob ste die all¬
jährliche Wiederkehr des 2 . September festlich begehen wollen .
Dem Oberschulrath ist anheimgegeben , in den Gemeinden ,
wo solches der Fall ist, das Ausfallen des Schulunterrichts
an dem Tage der Feier zu gestatten , um dadurch die Be¬
theiligung der Schuljugend an der letzteren zu ermöglichen.

Mit Genehmigung des Ministeriums des Innern vom
6 . Juli d. I . wird im August 1873 eine Ausstellung
von Zeichnungen sämmtlicher Gewerbeschulen in Karls¬
ruhe stattfinden . Von jedem Schüler sind 1— 3 Zeich¬
nungen jeder Art (Freihand -, geometrisches, Projektions¬
und Fachzeichnen) einzusenden. Die Zeichnungen müssen in
der Zeit von Ostern 1872 bis Juli 1873 gefertigt worden
fein . Die Ausstellung wird in den ersten 8 Tagen nur
den Gewerbelehrern , später auch dem Gesammtpublikum
zugänglich sein. Eine Kommission von Sachverständigen
soll die ausgestellten Arbeiten einer Beurtheilung unter¬
ziehen.

Karlsruhe , 26 . Aug . Die erste ( theoretische) Prüfungder Lehramts - Kandidaten für 1872 ist auf Donner¬
stag den 19 . Sept . und die folgenden Tage festgesetzt .

K.K. V. Karlsruhe , 23. Aug. Die von dem Gartenbau -
Verein für da« Großherzogthum Baden auf die Tage vom 8 . bis
15. Sept . d. I . im Erbprinzengarten in Karlsruhe veranstaltete zweite
grotze Ausstellung von Pflanzen aller Art , von Gemüse , Obst,
Trauben , Baumschulartikeln , Bindereien, gärtnerischen Handelsartikeln ,
von Garten - Kunst- und Garten -Jndustriegegenständen (Töpfer - und
Mess -rschmied - Waaren u. dgl.) , GartenplLnen , Zeichnungen von Ge¬
wächshäusern, Heizeinrichtungen Modellen u . s. w . verspricht nach
den bi« jetzt eingelaufenen Anmeldungen eine äußerst interessante und
großartige zu werden, welche aus dem gewöhnlichen Rahmen derartiger
Ausstellungen heraustritt , und wird nicht allein für die Aussteller,
welche sich hiedurch vortheilhaft empfehlen werden, sondern auch für
die Besucher von Wichtigkeit sein , welche neben dem Genüsse an einer
äußerst reichhaltigen Sammlung von Kultur - und Dekorationspflanzen
und an dem in den herrlichsten Park verwandelten, 4 badische Morgen
großen Erbprinzengarten , eingerahmt von de» schönsten Gebäulichkeiten,
welche Karlsruhe aufzuweisen hat , sich die richtigen Adressen verschaf¬
fen können für ihre Bedürfnisse aus den oben angedeuteten Arten von
Gegenständen .

Daß die Ausstellung einen solchen Umfang nehmen konnte , hat der
Gartenbau-Verein zunächst der Munistzenz Sr . Königl . Hoheit des
Großherzogs , des hohen Protektors des Vereins , dann dem
großh. Handelsministerium und der Gemeindebehörde der Stadt Karls¬
ruhe zu verdanken, und werden eS die Besucher der großh. General¬
direktion der badischen Staatsbahnen gewiß danken, daß der Besuchder Ausstellung dadurch sehr erleichtert wurde, daß alle einfachen Per -
sonenbillete, welche am 7., 8. und 9. Sept . auf allen badischen Sta¬
tionen gelöst werden, für alle Züge mit Ausnahme der Kurier - und
Schnellzüge bis einschließlich 10. Sept . Giltigkeit zur Rückfahrt habe».Es steht deßhalb auch ein sehr großer Besuch in Aussicht.'

Karlsruhe , 26 . Aug. Au« St . Gertrud im Suldenthal ,2t . d. M . geht uns folgende Mittheilung zu :
Die bisher noch nie erstiegene Kreilspitze , Ortlcralpen , wurdeM 20. Aug. von den Mitgliedern der Sektion Karlsruhe de« deutschenAlpmvereins Professor vr . Oster in Rastatt und Buchhändler Gr äff
Karlsruhe unter Führung von Johann und Josef Pinggera vom

^ sio Forno aus in Angriff genommen und in 8 Stunden er¬
regen . Absteig über die Fornoschneide in 5' /- Stunden . Die ganzek >ur sehr schwierig und gefährlich .Das Gleiche wird uns au« Rastatt gemeldet mit dem Ansügen :Der Ausbruch von St . Gertrud erfolgte 3*"

, die Ankunft auf dem
ktscher 7 llhr . Um 1 Uhr stiegen unsere beidm Landsleute mitu»erster Vorsicht wieder ab — ein Weg, der über 1 s , Stunden langan der Grenze der Todesgefahr hinstreifte , und langten Abend«b 7 Uhr wieder beim gastlichen Bidum (Pfarrhaus ) de« Hrn .« Wat Eller in St . Gertrud an.

» Mannheim , 25. Aug. Rach Mittheilung de» «Mannh .hat unsere Kapellmeister - Angelegenheit ihren
^

l vß damit gefunden, daß Hofkapellmeister B - Lachner in seiner
ng verbleibt; hiernach wären die Bemühungen der Wagner -

gescheitert und dürste auch die Rücknahme der Demis-
last«»

be« Hoftheater-Komits 'S nicht lange auf sich warten- genthümlicher Weise war e« der Naivetät oder Neugier einesH°"blungsbeflifsenen - Viktor Kahn , Lehrling in einem
* it s , .

^ — Vorbehalte « , den Schleier von den Verhandlungen
^ »>ese an ^ ^ lüfte». Wie nämlich Bülow in einem
Kahn in »in Münchener Theaterjournal mittheilt , fragte Hr . Viktor

BLlow Brief bei Bülow an , ob zwischen dem Komits
nterhandlungen gepflogen worden seien und zu welchem

Ergebnisse dieselben geführt hätten oder noch führen könnten. Bülow
erwiederhe , daß zwischen dem Konnte und ihm noch nicht direktverhan¬
delt wotbcn und sein Freund Emil Heckel in der Lage sei, di- gewünsch¬
ten Aufklärungen zu geben . Die weitere Bemerkung , daß Bülow die
Mannheimer Angeleßttzhfst ?schr seriös nehme p was aus seinen Be¬
dingungen ersehen werden könne, dürste jetzt, da Lachner bleibt, ihre
praktische Bedeutung verlorm habm. Hoffen wir , daß die stattgehabwn
Erörterungen wenigstens d i e Folge haben, daß mit erneutem Eifer an
tüchtige Leistungen unserer Oper und Belebung unseres ganzen musi¬
kalischen Leben - herangetreten wird.

' ) Da « . Mannh . Journ ."
sagt : . Was diese» Herr» , Lehrling eine«

hiesigen Geschäfts, veraplaßie , in einer so ernsten Angelegenheit eineRolle »u sprelen und dadurch thatsächliche Irrungen hervorzurufen, ist
wirklich unbegreiflich. Die Absicht kann wohl keine andere sein , alsdie, sich wichtig — d. h. lächerlich zu machen . Ader es handelte sich
doch bei Gott nicht um ein Kinderspiel! ?'

A Mannheim , 26. Aug. Der Redakteur der »N. B . Ldsztg . "
läßt sich nun doch herbei, ein Zugeständniß bezüglich der in der hiesi¬
gen Demokratie eingelretenen Spaltung in Form einer Sonn -
tagsbetrachtung abzulegen. Er findet den Gegensatz zwischen der abge¬
tretenen alten und der frisch organifirten jungen Demokratie darin ,
daß elftere auf dem von der Revolution her überkommenen Stand¬
punkte der blosen Verneinung beharren wolle , während letztere zu po¬
sitiver Rührigkeit und dazu dränge , sich alle Errungenschaften der
Neuzeit in ausgiebiger Weise zu Nutzen zu machen. Wir find nun in
der Thal auf die Entfaltung der produktiven Seite der Demokratie
nach ihrer langen Sterilität sehr begierig . Nur möchten wir schon
jetzt bemerken , daß wir in der blosen Bekrittlung der nationalen Be¬
strebungen, in der Verhöhnung der schönsten nationalen Erinnerungen ,
in der krankhaften Vorliebe für die Schmerzenskinder an der Seine
noch lange keine Produktivität erblicken können, sondern dieses Gebüh¬
re» , wie eS uns in der , N . B . LdSztg. ' täglich entgegentritt , als Ne¬
gation im schlimmsten Sinne ausfafsen. ES soll uns eben so lieb als
lehrreich sein , endlich auch PofitivismuS und den ersten staatsmänni -
schen Gedanken in den Spalte » jenes Blatte« und seiner Kollegen zu
entdecken . Die Laterne zu dieser Suche ist bereits angezündet ; drum
frisch an« Werk !

Aus Baden , 24 . Aug. (Köln . Z.) Nach einer Bestimmung deS
Reichskanzleramts soll mit der Ausführung der Eisenbahn von
Kolmar nach Breisach bis zur Rheinmitte bald begonnen werden
und wegen der von den beiderseitigen Bahnverwaltungen auf gemein¬
schaftliche Kosten herzustellenden Rheinbrücke und deren Verbindung
mit der Freiburg -Altbreisacher Bahn in kurzem Verhandlungen be¬
vorstehen . Auf das Anfinnen des Handelsministeriums , in Benehmen
mit der Gemeinde Breisach, als Milkonzrsstonar, die Vorschläge in Be¬
treff de « Brückenbaues kund zu geben , hat der Freiburger Gemeinde¬
rath vorbehaltlich der Zustimmung de« Bürgerautschufses , sich zur
Uebernahme der halben Kosten einer stehenden Brücke von einfacher
Konstruktion mit einem Schienenstrange bereit erklärt.

Vermischte Nachrichten.
— Das Standbild des ehemaligm Präfekten Lezay - Marne -

sia in Straßburg , das bekanntlich während der Belagerung arg
beschädigt worden war , ist durch die Obsorge der kaiserl. Regierung
restaurirt worden. Die Restauration ist nunmehr vollendet und vor¬
trefflich gelungen. Seit dem 24 . d . ist die Brerterumhüllung wegge¬
räumt .

— Diedenhofen , 22. Aug. (Diedenhof. Bote. ) Das Op¬
tionsfieber hat in den letzten Tagen auch in unserem Kreise zu¬
genommen . Geschäfte führten uns gestern auf die Kreisdirektion, wo
wir den Eingang von Optionslustigen so gedrängt voll fanden , daß
wir keinen Durchgang finden konnten. Unter diesen Optirenden fiel
uns ein alter Mann von militärischem Aussehen auf , den wir um
den Grund seines Vorhabens befragten. Er theilte un « mit , daß er
früher Soldat gewesen und pensionsberechtigt sei ; er besitze io der
Nähe ein kleines Gut , dessen Erträgniß , verbunden mit der Pension ,
ihm seither eine sorgenlose Existenz gesichert . Die deutsche Regierung
würde ihm allerdings diese Pension auch ausbezahlen, — allein der
Pfarrer habe ihm gesagt , daß es Pflicht eine« jeden Ehrenmannes sei,
seinem Vaterlande getreu zu bleiben, weßwegen er nun sein Gütchen
verkaufen und nach Frankreich auSwandern wolle . Ein Beispiel für
viele !

— Schlettstadt , 23 . Aug. Wie wir vernehmen, mehrt sich
die Zahl der Meldungen katholischer Schulamts -Kandidaten zur Auf¬
nahme in das neue katholische Lehrerinnen - Seminar zu
Schlettstadt so , daß dessen Eröffnung um die Mitte des Monat « Ok¬
tober gesichert ist.

Villach , 24. Aug. Der Alpenverein beschloß auf An¬
trag der Sektion Villach, sich an der Wiener Welt-Ausstellung zu be¬
theiligen. lieber dm Antrag des österreichischen Alpenvereins auf
Fusion mit dem deutschen Alpenverein wurde zur motivirten Tages¬
ordnung übergegangen.

— Die erste Versammlung deutscher Forstmänner findet
vom 8 . bis 12. September in B r anns ch w e i"

g statt .
— München , 24. Aug. (A. Z . ) Hansv . Bülow wird aus

höheren Wunsch noch einige Monate in München verwetten und wäh¬
rend dieser Zeit mehrere Opern dirigiren. Unter seiner Leitung findet
heute Abend ein großes Konzert im Odeonssaale statt, in welchem
außer dem königl. Hoforchester u. A. auch Frau Mallinger mitwirkt
und dessen Ertrag dem Wagner -Theater in Bayreuth zu Gute kommt.

— Basel . Das KantvnSblatt enthält die Kundmachung des Ju¬
stizkollegiums über die Zivilehe , welche gesetzlich mit dem 1 . Sep¬
tember d. I . eingeführt wird.

Nachschrift .
j -j- Gastein , 24 . Aug . Kaiser Wilhelm hat eine«

Fußleidens wegen den beabsichtigten Besuch beim Kaiser
Franz Josef in Ischl aufgegeben und reist am 28 . von
hier nach Salzburg und am 29 . von dort direkt nach Ber¬
lin weiter . Der Deutsche Kaiser entschuldigte sich herzlichst
auf telegraphischem Wege beim Kaiser Franz Josef und
schickte den Flügeladjutanten Grafen Lehndors nach Ischlab, um sich bei der Kaiserin zu entschuldigen.

-j Darmstadt , 26 . Aug . Der Großherzog wird am
29 . d . zum Empfang des Deutschen Kronprinzen
hier eintreffen und den stattfindenden Truppeninspektionen
beiwohnen .

^ Pari - , 25 . Aug . Man telegraphirt au« Bayonne ,24 . d. M : „ Ein große Anzahl von Karlisten , darunter
auch solche, welche , wie der Kanonikus Manterola , auf An¬
trag der spanischen Regierung au « Frankreich ausgewiesenworvtn waren » Vtstltdsn sich wieder in unserem Departe¬ment . Sie bereiten , wie es heißt , für den 26 . Augusteine neue Schilderhebung vor . Die spanischen BehördenHaben die französische Regierung von diesem Plan in Kennt -
niß gesetzt und ersucht , die nöthigen Maßregeln dagegenzu treffen . "

U -sj - Madrid , 24 . Aug . Der König ist mit seiner Fa¬milie , begleitet von den Ministern , heute Morgen hierher
zurückgekehrt. — Nachrichten aus dm Provinzen zufolgehaben die CorteSwahlen überall in der größten Ruhe
begonnen .

Lj - Madrid , 25 . Aug. Bei den Wahlen zu den Wahl -
bureau « siegten die regierungsfreundlichen Radikalen , welche
zwei Drittel der Sitze erhielten . Die konservativ-republi¬
kanische Opposition erhielt daö andere Drittel .

An den «Badischen Beobachter ' . Auf «Bübereien' lassen
wir un « nicht ein, auch nicht auf hypothetische . Jean Paul sagte ein¬
mal zu Göthe : «Auf die Angriffe dieser Leute wilde ich nicht ant¬
worte» , r« wäre denn, sie sagten, ich hätte silberne Löffel gestohlen .'— « Auch dann müßten Sie schweigen '

, erwiederle Göthe. Man
braucht kein Jean Paul und kein Göthe zu sein , um gewisse Anfich¬
ten derselben zu theilen. — D. Red.

Vorläufiges Wochenrepertvir des Großh . Hof¬
theaters . Dienstag : «Deutscher Krieg. ' Mittwoch (i» Baden) :
«Der Postillon von Lonjamean.' Donnerstag : «Wir bleiben z«
Hause. " „Die Zeichen der Liebe. ' «Herrn Kaudel's Gardinenpredig¬
ten . ' Freitag : «Der Postillon von Lonjumeau. '

. Frankfurter Kurszerr,l vom 26 . August

StaatSpapierr .

Deutschlmw 5VundeSvdUg . 100'/,
. 5 ' , « Schatzschein , —

Preußen 4*/, °/, Obligation . 103' /,
Baden 50/0 Obligationen 103' / ,

. - S9 -/ .

. 4°/ . . 94

. 3' / »7 ^Oblig.v .1842 89 -/,
Bayern 57a Obligationen 100-/,

. 4 ' / - °/o . 100'/-
, —

Württemberg ü°/,Obligatton . 103- /»
. 4 -/, °/. . 99' /,4°/, . _

Nassau 4 '/, °/, Obligationen IM
. 4--/ . . 93

Sachsen 5°/„ Obl . 105
S .-Gotha 5«/« . -
Gr . Hessen 57v Obligatton —

« 4»/. . 98-/,
Oesterreich 5"/o Silberrentt

Zins 4' /, ' /« 65-/.

Oesterreich 40 . Papierrentt
ZinS 4M « 60-/ .Lurem- 47,Obl . i. FcS. üWst . 91' /,

bürg 47 « dw . i. Thlr . »105 kr . 91-/ ,Rußland 5°/<>Oblia . v. 1870
K » 12 . 90-/,

. 57g dto. v. 1871 90 '/,Belgien 4 '/»°/o Obligatio». 100' /,
Schweden 4'/, «/ , dw i. Thlr . 96-/,Schweiz 47,7 « Eid. Oblig. 101

. 4-/,7 ° Bern. SttSobl . 100
N.-Amerika 67, Bond« 1882r

von 1362 96-/,
. 67, dw. 138br

von 1365 97
. 57, dw . 1904,

C v. 1864 937 ,37 , Spanische 297 .Dolle stanz. Rente 847 .Leer« . . 887 .

Aktien « nt Ntioriräten .
Badische Bank . . . . 117'/»
Franks. Bank » 500 fl. 3'7 ° 143'/,

, Bankverein dThlr . 100, 407a
Einz. . . . 151'/,

Deutsche BereinSbank 60 7, 138-/,
Darmstädter Bank 516
Oest. Nationalbank 939
Oesterr. Eredit -Aklien 364
Stuttgarter Bank-Aktien 118
4' /r °/obaYrLstb . s 200 fl . 138'/,4'/,V °pfäh .Marbhn .500st. 147
4-/»Lubwigsh .-Berb .500fl. —
40/oHesf .Ludwigsbahn 183-/,3' /,7ovberheff .EisnbLk>0fl. 83-/.
5VoSstr .Frz .Staa « b.i.Fr . 363 '/,5°/« . SLdLmb .-St .-E.-A. 227
S°/a . Nordwestb.-A.i.Fr . 233'/»S»/Misab .-Eisnb.»200sl. 272 '/,5»/,Galiz . Earl -LudwigSb. 262'/,
57,Rud .EisnbL .E .20G . -
5' /,BLHm.Westb.°A. 200fl. 270'/,
57oFrz .Jos .Eisnb.steuerft. 244
5«/,Alfö !d-Fmm .Eisnb. «/ , 19 ° ' /.
SVoHest .LndwigSb.Pr .i.Thlr 102 -/,5°/,Böbm . Wesio.-Pr . i. Silb . 85' /.

57,Msab .B. -Pr . i. S 857 ,57 , dto. « -. «» 85 ' .57s dto . steuerst , neue , 94'/ ,5°/ . « (Neumarkt« Ried) —
57a Frz.-J °i.-Prior . steuerst . 927 .57 „Kronpr.Rud .Pr . v. 67/68 —
57aKronpr .RudolfPr .v.1869 —
5°/aöstr .Nordwestb .-Pr . i. S 91 -/ ,5°/aUng.Ostb .-Pr . i. S . 74-/,5«/, Ungar. Nordostb .-Prior . 827 ,3" 'aöstr.Süd .-Lomb.-Pr . i.FcS 51 -/ ,57s . . . . 377 ,3' /,östr .StaaiSb .-Prior . . 58'/,37-Livornes .Pr ., iar. o.vav/r 39' /.57 , preuß. Bodenkredit - Centra -

Pfandbriefe 10577« New -Dork - Eity-Bends —
67a Pacific Central 867 ,6°/o South Miffour- 70'/,5°/a Ungar.-Galiz 82-/,Ungar . Eis.-Anl. 817 ,Oesterr.-deutsche Bank 128
Psälzn Bank 1197 ,
Vorarlberger 917 .
Rheinisch « Ereditbank 122

Anlehen - loos » »« r Prämienanleihe « .
Bayr . 47 « Prämien -Anl. 113
Badische 47 « dto . 111

. 35 -st .-Loose . 72 '/,
Braunschw. 20-Lhlr .-Loose 21-/.
Großh . Hessische 50-fl.-Looi« 200

. « 25-fl.- . 54 -/,
AnSbach-Gnmenhausen .öoofl 14' /,

Oestr. 47 . 250. fl.-Loosev.1654 —
. 57a500 .fi. - . v. 1860 94 '/ ,
« 100-fl.-Looje von 1864 —

Schwedische lO-Thlr . -Loose 12'/,Finnlärwer 10-Thlr ^Losfe 97 »Meininger fl. 7. 77 ,3°/v Oldenburger THIr .«40-8 —
Wechselkurse , « old und Si der .

ÄmsterdamlOO fl. 2 '/, "/ °k.S . 98'/,
Berlin 60 Thlr ., 4°/« . 105
Bremen M . 300 37 , . 175
Hamburg 100 M .-B. 3 ' /,7 « 87'/,
London 10 Pf . St .37,7 » . 118'/,
Pari « 200 Fcr . 57 « . 92 -/ ,
KienlMfl .LSr. W . 6» « . 106 ' /,

PreustFriedriLSd 'or ß. 9.58—59
Molen . . . . 9.40 - 42
Holländ. 10 - fl .St - . 9.53—55
Duckten . . . . 5L4— 36
20-FrancS-Stücke . . 9 .20' /, -21' /,
Engl. Sovereigns , 11 .49—51
Russische Imperial . , 943 —45
Dollars in Gold . 2.25- 26
Dollarcoupon . ,

' g : fest-

Kredit 2087. , SlaatSbahn 208'/, ,n 97' /, , Rumänier 46'/, , 60er

kredit 340.30, Staatsbahn —, Lom »
Navoleonst'or 8.71 , Angiobank»

jer Redakteur:
Krde « lein .

DiScontt . . l-S . 4 ' ,
Stimm »

Berliner Börse . 26. Aug
Lombarden 130 , 82er Amerika«
Loose 94-/, . Abwartend .

Wiener Börse . 26 . Aug. 1
berden 211 .70 , Papierrmle — ,
aktiev 322 . Fest.

Verantwort !»
vr . I . Herm.

Großherzogliche - Hostheater .
Dienstag 27 . Aug. 3 . Quartal . 81. Abonnements¬

vorstellung . Zum ersten Male : Deutscher Krieg , Lust¬
spiel in 5 Akten , von L. P . Z. Anfang 7,7 Uhr.



O .125 . In der Unterzeichneten traf ein :
Die

DeutscheArmee.
Ei«thrilll «g und Mdeur-

Dislokatio«
Commando-Behördenund

Truppentheile
im Jahre 1872

Preis 30 kr. , nach auswärts franco
gegen Einsendung von 33 kr.

G . Braun 'sche Hofbuchhandlung
_ in Karlsruhe . _

Bad Grlenbad
M .929.4. Station Achern .

Bom 1. September an
krMsslAtz ^en8!ov.

HallshSitklill gesucht.
0 .123 . 1. Eine vornehme Herrschaft in

Baden sucht für die Dauer ein Mädchen
gesetzten Alters , daSjso viel Energie besitzt,
nm sich Respekt und Autorität über die ge-
sammte weitere Dienerschaft zu verschaffen ,
welche es vollständig zu beaufsichtigenhätte .

In betr . Hause herrscht große Ordnung
und Reinlichkeit , und ist deßhalb erste Be¬
dingung snr die Bewerberinnen, daß ste
hierfür Sinn haben .

DaS Mädchen hat selbst mit thätig zu
sein und muß von der feinen Küche so viel
( auch das Einmachen der Früchte) verstehen ,
um dieselbe überwachen zu könne . — Ganz
besonders erwünscht wäre eine Person , die
schon in feineren Häusern servirt hat .

Offerten mit Beischluß der Atteste und
Gehalteansprüche , möglichst mit Photogra¬
phie , wollen unter Chiffre 1 . 1046 an die
Annoncen - Expedition von Mi »«I« Ik
Mo «»« in gerichtet werdm.

Stelle -Gesuch.
Ein junger Mann , der fertig Deutsch und

Frauzöstsch spricht und schreibt , sucht unter
bescheidenen Ansprüchen Stelle in einem
Bureau . Näheres bei der Expedition die -
ses Blattes ._

O .724 .

Kntscherstellc-Gesnch.
Ein beurlaubter Dragoner sucht eine

Stelle b -i einer Herrschaft als Kutscher oder
als Kutscher bei einem Reisenden. Näheres
bei der Expedition dieses Bl . O .119.

Laden -Gesuch.
Zum sofortigen Bezüge

wird in der Hauptstraße ei»
geräumiger Laden

wo möglich mit Comptoir
zu miethen gesucht Öffer
ten unter Chiffre NI . V . 8SS
befördern die Herren flU« « -
« srrsrssrr H in

_ O .si . 3.
O .116 . 1 . Rapp oltsweiler .

Zu verkaufen
in Nappaltsmeiter

(Elsaß).
Eines der schönsten Land¬

güter im Elsaß , bestehend in :
einem Herrschaftshaus im besten Zu¬
stande, begränzt von 4 Garten mit
einem durchlaufenden Wasser , gro¬
ßer Hof mit zwei Nebengebäuden ,
welche : Stallungen , Schoppen ,
Heubühnen, Hühnerstall, Schweine¬
stall , Kelter , Distillirhaus und
größere Keller enthalten. Das
Ganze in einem Raum .

Um Näheres wende man
sich an Herrn vir . Krafft ,
Eigenthümer in Rappolts
Weiler .

O . l20 . 1 . Furtwangen .

Aufruf .
Der Gewerbeverein zu Funwangen (bad. Schwarzwald ) veranstaltet bei Gc»

legenbeil de«

„Mjahrigen Jubiläums der Schwarzrvälder Ahreuiudustrie
"

zum Besten der Erbauung einer :
„Schwarzwälder Gewerbehalle in Furtwangen "

eine Berloosaug von Schwarzwälder Javastriegegenstäadm , bestehend in : Elegante¬

sten Salonuhren . PenduleS , Jahre « - , Monat -, 8 Tag - und gewöhnlichen Regulatoren ,
Trompeter - , Kukuk- und Wachteluhren, Spielwerkea , Reiscuhre«, goldenen und silber¬

nen Ankeruhrm rc. im Gesammtwerihe von :
ca. LS,««« Gulden

( Hauptgewinn ein Orchrstrioa .)
Wir laden hiedurch alle Freunde und Gönner unserer Schwarzwälder Jndstrie

freuudlichst ein . durch recht zahlreiche Betheiligung uns behülslich zu sein , hier ein «

Stätte der Kunst erbauen zu können , worin ein Theil unserer nationalen Kunst¬

industrie immer neue Anregung und eine gedeihliche Entwicklung und Fortbildung
finden wird.

Die Lotterie besteht au« 40,000 Loosen , das Loo« ä 3b kr . (10 Sgr .) .
Bei Abnahme größerer Parthien (resp. Wiederverkäusern) gewähren wir auf je

10 Loose 1 Freilos .
Die Ziehung erfolgt unter Aufsicht und Leitung eine« Großh . Kommissärs in

Furtwangen . —
DaS Resultat der Ziehung wirb unmittelbar nach derselben entsprechend ver¬

öffentlicht, die Ziehungsliste in Druck gelegt und allenthalben verbreitet werden.
Loose find zu beziehen durch das VerwaltungSrathsmitalied Herm Adolf Hummel

iu Furtwangen ; ferner in Karlsruhe : durch die S . » rauu '
sche Hofbuchhandlung

und die W . Lreuzbauer ' sche Buch- und Kunsthandlung .
Der Vorstand - es Gewerbevereins za Furtwangen .

ZfHkaij/e (ke /a «ies

Keinegrauen Haare meb >!

Melanomen e
von vicgoemsr«, in Nonen .

Fabrik, klaov äe I'Nötol- ile-
ViNe , t7 . Um augenblicklich
Haar und Bart in allen Nu¬
ancen, ohne Gefahr für die

Hanl zu färben . — Dieses Färbemittel
ist das Beste aller bisher dag ewcsencn .
Gen.-Depotk'« .« i» l.Mvä8o » « ,
io u.

und bedeutenden Coiffeurs und
Parfümeurs . K.297 .14.

O .122 . 1. Canstatt bei Stuttgart

O . 102 . (Aus den Berliner Zeitungen .)

D .126. 1. Karlsruhe .

Eine Weinwirthschaft oder Bierbrauerei
an gangbarer Lage des Großh . Badens ,
wird von einem kautionsfähigen Mann zu
pachten oder zu kaufen gesucht. Franko
Angebote vermittelt da« Commisfionsbureau
von Ar . Caspar , Karlsstr . 11 in Karls¬
ruhe.

Commis - Gefuch.
O .63. 2 . Für ein gemischte« Waaren -

Geschäft wird ein angehender Commis ge¬
sucht , der einige Kenntnisse im Sisenfache
haben muß. Näheres bei der Erpedilion
dieses Blattes .

O .114 . 2 . Neu freistett .

Seifensieder-Gesuch .
Bei Seifknfieder Rubi » in Neufreistett

findet ein tüchtiger Gehilfe gegen guten
Lohn dauernde Beschäftigung.

Modkllschrkmer - Gesuch.
Mehrere tüchtige Modellschreiner finden dauerte

Beschäftigung bei sehr guter Bezahlung in der
Maschinenfabrik und Eisengießerei

von

_ Canstatt bet Stuttgart . _

lichtig für Sauunternehmer
und Architekten.

In Straßburg (Elsaß)
sofort zu verkaufen , wegen Abzug , unter sehr vortheilhaften Bedingungen ,
einer der größtenBauhöfe in vollem Beirieb ; mit bedeutenden laufenden Bau¬
unternehmungen , wozu da« vorhandene Material aus» beste und großartigste
eingerichtet ist ; nebst WohahaaS mir Zubehör.

Offerte sod SKI Uv « H V 8L ? befördert die AnnoncmErpedition I
von Moosvnstvln 4b V « » Ivr in Ktrnsnbirrx i. E . M .991 . 3.

Der Königtrank ^
eine mit ca. 100 milden Pslanzmsäften bereitete Limonade , größtes hygisnisch-

diätetisches Labsal für alle Kranke , ist nichts weniger als „ Medizin ' oder Geheim¬
mittel ; er liefert dem Organismus eine Fülle von Gesundheitsstoffen , durch welche
die Natur (durch Blut - und Säftebesserung) so umgewandelt wird , daß die Krank¬

heits-Ursachen und dadurch die Krankheiten selbst verschwinden.
(Fortsetzung der Zeugniffe aa » 1865 .)

Antoinettenlust bei Lipke , 19 . 3. 65 . — Auf Anrathen des Kaufmanns Herrn

Hanfs au« Esperence , welcher die Vortrefflichkeit Ihre « Limona¬
den - L a b s a l s nich t g e n u g lob en ka nn , da derselbe nach Verbrauch von

drei Gläschen ( I) voll Königtrank von seinem Magrukrampf gänzlich befreit ist

(Folgt Bestellung.) — Eigenthümer Ludwig Perschke .
Sinzlow , 25 . 3. 1865 . — Da ich durch den Königtrank schon größt Linderaag

iu mriaem Kopse habe, so bitte ich Sie , mir noch 6 Flaschen zu senden , den Betrag
nachzunehmen. — W. Bleck , Bäckermeister.

Eürtow , 25 . 3. 1865 . — Ew . W . die erfreuliche Nachricht , daß meine

Frau nach dem Gebrauche einer Flasche (I) Ihres Königtranks schon sehr

große Linderung eines alten Mageulridrns empfindet. —
Lehrer Hausdörfer .

1865 . — Ew . W . sage ich für die mir über¬

sandten Flaschen Ihres Königtranks meinen Dank . Bei mir hat dieser Trank d i e

beste Wirkung gehabt. Ich litt nämlich an großer Magenschwäche und Appe¬
titlosigkeit . Ihr Königtrank wird jetzt hier schon in fünf Familien ge¬
braucht. Schließlich bitte ich um nochmalige Zusendung von sechs Flaschen für mich
und andere Kranke Hierselbst. Dm Preis wollen Sie , wie das erste Mal , durch Post¬
vorschuß entnehmm . — Schmers « , Lehrer.

Berlin , 26 . 3. 65. — Seit 2 ' /, Jahren sind meine beiden Kinder , ein Mädchen
und ein Knabe, an den Augen krank gewesen , und zwar wurden sie von Herrn Pro¬

fessor vr . v . Gräfe hier und nachdem vom Hrn . Prof . vr . Böhme hier behandelt.
Das eine Auge hat das jüngere Kind dabei verloren , da« Mädchen nämlich ; das

andere (Auge) war nahe daran ( auch verloren zu gehen ) , so daß e« fast gar nicht mehr

darauf sah. Der Knabe hat auf dem einen Auge ein Fell bekommen , bas andere
wurde so geschwächt , daß er zuweilen auch nichts darauf sah. Nachdem ich nun

seit 7 Wochen Ihren Königtrank gebraucht habe , ist das eine Auge
des Mädchens gerettet und ich hoffe, daß in kurzer Zeit das andere auch noch gerettet
wird . — Die Augen des Kindes werden mit jedem Lage besser ;
ich bemerke , daß da« Fell dünner wird und er kann schon das Helle vom Dunkeln

unterscheiden. Beide Augen waren vor dem Gebrauch Ihres Trankes sehr ent¬

zündet und geröthet; beide« ist sehr schnell gewichen . —
F . Wicher 1 , Geschäftsführer , Langestraße 34.

Görlitz, 27. 3. 1865 . — Ihren heilsamen Königtrank habe ich erhalten und

kann ich Ihnen mit Freuden mitlheilen , daß ich diesem vortrefflichen Trank die Wie¬

derherstellung meiner Gesundheit verdanke ; ein Jahr lang hatte ich alle ärztliche«

Mittel ohne Erfolg aagewradet . Ich kann es nicht Unterlasten , nächst Gott Ihnen
meinen Dank auszusprechen und ihn allen Leidenden bestens zu empfehlen. —

C. O . Ritter .
Görlitz , 28. 3. 1865. — Ich ersuche Sie erneut um baldige Uebersmdung

Ihres Königtrank«. Ich habe nach Verbrauch von 6 Flaschen bedeutende Linderaag
und hoffe ich nach Verbrauch der erbetenen 6 Flaschen hergestellt zu sein von einem

Uebel, daS Aerzte aar durch Operation z« heilen vielleicht im Stande stad . —
R . Hitze , Brauereibefitzer.

Hasmfelde (preuß . Müncheberg) , 29 . 3 . 1865. — Ew . Wohlgeb. ersuche ich

(Folgt neue Bestellung) . — Schließlich bemerke ich noch , daß meine Schwiegermutter
sowohl als meine Schwägerin fast täglich an Kopskolik litten und sich jetzt seit
dem Gebrauche des Königtranks ganz wohl befinden. —

H . Zernickow , Gutsbesitzer.
Neisse , 1 . 4 . 1865 . — Ich leide seit 13 Jahren an kranken Augen und hatte

sich das Uebel so verschlimmert , daß ich in den letzten 7 Jahren vollständig erblindet
war , so zwar , daß ich meine wenigen Wege zur Kirche rc. nur in Begleitung einer

zweiten Person machen konnte. Alle ärztliche Hilfe erschien fruchtlos . Im Februar
d . I . wurde mir der KLnigtrank des Herrn Hyg. Jacobi in Berlin empfohlen,
ich ließ natürlich auch dieses Mittel nicht unversucht, und Dank dem Schöpfer !

denn schon nach Verbrauch der ersten Flasche fühlte ich nicht mehr Schmerzen und
der Schleier , der sonst dunkel vor meinen Augen lag , wurde

lichter ; seit jener Zeit gebrauche ich diesen Königtrank und bin Gott Lob hmt

so Leit , daß ich allein a u s g eh en , ja sogar die Schrift unterscheiden
und selbst schreibe « kan« . Ich empfehle allen Augenleidenden diesen Trank und

wünsche Denselben Erfolg , den er mir armen blindgewesenen Person
geleistethat . — JohannaGottschalk aus Neisse .

Wangern t . Pommern , 15 . 4 . 1865. — Nachdem ich 5 Flaschen Königtrank -

Ertract verbraucht und sehe , daß sich das Auge meiaeS SöhnleiaS täglich bessert,
so , daß ich der völligen Herstellung desselben in wenig Wochen entgegensetzen darf ,
ersuche ich Sie abermals , mir wenn möglich 5 Flaschen gutigst übersenden zu wollen. —

Lehrer Radtke .
Erndtebrück , 9. 4. 1865. — Ich ersuche Ew . W. , mir nochmals 4 Flaschen

von Ihrem berühmten Königtrank zu übersenden. Ich habe von 2 Flaschen , welche
Sie mir neulich sendeten , eine einem guten Freunde von mir Namens Burk von

hier zukommen lassen . Derselbe war so gelähmt a» alle« Glieder « , daß er nicht
im Stande war , sich selbst anzukleiden. Nach einem zweimalige » Trinken von Ihrem

berühmten Königtrank war die Lähmung fast völlig verschwanden und nach dem

Verbrauch der ganzen Flasche war auch nicht dir geringste Spur mehr von derselben
bei ihm zu finden. — AdolsVetter .

Erfinder und alleiniger Fabrikant de- Königtranks :

Wirkt . Gesundheitsrarh (L^ ioist) Karl Jaeobi ,
Brrli » , Friedrichstraße 208 ( seil 1864 ; königl. Gebäude ) .

Die Flasche Extrakt , zu dreimal so viel Wasser , kostet in Berlin einen halben

Thaler , außerbalb incl. Fracht in Deutschland 16 oder 17 Sgr . (1 st . rh .) . in Karls¬

ruhe bei Th . Bragirr , Waldstraße Nr . 10 ; in Lonfianz bei I . Schildkaecht ; in Frei¬

burg i . Br . bei I . Rotziager ; in Heidelberg bei Franz Popp am Markt ; in Kehl

a . Rh . bei Karl Schick ; in Mannheim bei L. Goos , 8 . 2. Nr . 20 ; in Pforzheim bei

W Salzer ; in TauberbischosSheim bei L. Freue ; in Waldshat bei L. Kaiser .

limalrdeitvn, kollationen, 8edväed«l >i8t!v4 «,
lwpotev», Vsir-süasb etc. keilt MrNoölU «I>
auil »Ivkvw , dnestiod aal in soiosr lleilan-
8t»It ; Mr . Mo »»irL« I «I , ksrim , tsip -
iieerstk. M . (1375.) 11.807 . 4 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orssratliche Ausforderuagea .

N .688. Nr . 7182 . Staufen . In
Sachen der Erben des verstorbenen Alt-
bürgcrmeisters Michael Grathwohlvon
Scherzingen, vertreten durch Bürgermeister
Andreas Heineman » von da . gegen
unbekannte Dritte , Aufforderung zur Klage
betreffend .

Die Kläger besitzen aus Ableben des
Altbürgermeisters Zrathwohl von
Scherzingen auf Kirchhofencr Gemarkung
folgende Liegenschaften :

1 . ca. 27 Ar (ca. 3 Viertel) Wiesen
im Bauertle , Gewann Niedermatten ,
neben Heinrich Blattmanns Wittwe
von Psaffenweiler und Josef Hil »
singer von Kirchhofen;

2 . ca. 27 Ar ( ca . 3 Viertel) Wiesm
in den Niedermatten , neben Martin
Kämmerer von Unter - Ambringen
und dem Mattweg .

Wegm mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert das Ortsgericht den Eintrag des
Eigenthumsübergangs und die Gewähr
zum Grundbuche.

werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an genannten Liegenschaften ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche zu haben glauben,
aufgefordert, solche

innerhalbL Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen« die¬
selben den AufforderungSklägern gegen¬
über für erloschen erklärt würden .

Staufen , den 19. August 1872 ,
Großh . bad . Amtsgericht.

W i n t e r e r.
Santen .

N.737 . Nr . 7543 . Brette « . Gegen
dm Nachlaß des j - SchmietmeisterS Jo¬
hann Röser von Breiten haben wir Gant
erkannt und e« wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung» - und VorzugSverfahrm Tag -
fcchrt anberauwt auf

Mittwoch den 18 . Septbr . d. I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werdm alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmafse machen wollen, ausgefordert,
solche in der angesetztm Tagfahri , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
Umerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundm vorzulegm oderdm Beweis
durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder NachlaßverÄcich ver¬
sucht werdm , und es werdm in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
pfleger« und GläubigerausschuffeSdie Nicht-
rrscheinmden al« der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werdm.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetz« der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wärm , nur an dem SitzungScrte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt bekannt ist , durch
die Pest zugesendet würden.

Bretlen , dm 23. August 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Kupfer .
N.928. Nr . 25,308. Mannheim . Ge¬

gen die Vcrlaffmschast d :S Konrad Haas ,
Taglöhners von Ilvesheim , haben wir
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt aus

Freitag den 13 . Sept . d. I . ,
V ormittags 9 Uhr .

Es werdm alle Diejenigen , welche au «
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetztmTagsahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich ober durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundm vorzulegm oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

Zu derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und es werdm in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de« Masse»
Pfleger « und GläubigerausschuffeS die Nicht-
rrscheinmdm als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werdm .

Mannheim , den 20. August 1872,
Großh . bad. Amtsgericht.

Kiefer .
Mayer .

N.694 . Nr . 6802. Abels heim . I «
der Gantsache gegen den Krämer Sebastian
Kahles von Osterburken wurde die Ehe»
frau des Gantmannes für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Man¬
ne» abzusvndern.

Adelsheim, den 30. Juli 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L o S S.

Bern ». BekanutwachunL ««
O .127. Nr . 7961 . Karlsruhes !

Das Großh . Bad . Ersenbahn -
lotterie -Anlehen zu 14 Millio¬
nen Gulden gegen 35 -fl.-Loose

vom Jahr 1845 betr .
Die Ziehung derjenigen 80 Serien ,

welche die in der 107 . Gewinnziehung de»
obigen Anlehens mitspielendm 4000 LooS-
nummern bezeichnen , wird

Samstag dm 31. « agast 1872,
Rachmittags3 Uhr,

im Ständehaus dahier öffentlich vorgenom¬
men werdm .

Karlsruhe , den 26. August 1872.
Großh . bad. Eisenbahn - Schuldentilgung -«

Kasse .
Helm .

O .118. Nr . 383 . Philippeburg .
(Holzversteigerunz .) Au« dem dies¬
seitigen Domänenwalddistrikt „Molzau '

wird mit Borgsriß bis 1 . April 1873 ver¬
steigert ,

Freitag den 30 . August d . I .
das Ergebniß des Eismbahnlinimdurch «
hieb« , als :

s . Forlen : 46 Stämme , 13 Gerüst«
ßangen , 100 Stück Bvhnmstecken ,
55 Ster Scheitholz, 59 Ster Prügel -

Holz und 1525 Stück Wellen ; —
b . Buchenil Ster Prügelholz .
Die Verhandlung findet statt in der

Hütte im Barackenlager und beginnt Mor¬
gen« 9 Uhr.

Philippsburg , den 23. August 1872.
Großh . bad. Bczirksforstei.

_ Bastian ._
O .117. 1 . Nr . 54ü7 . Lörrach .

Offene Gehilfeastelle.
Aus dm 1 . November d. I . wird bei dem

hiesigen combinirtm Dienste die zweite Ge-

hilsmfieüc frei.
Bewerber um solche , aus der Zahl der

Kameralpraktikanten , Assistenten und Ge¬

hilfen , welche in der Führung der AmtS-

u 'ed Wasser- und Straßenbaukassm - Rech¬
nungen gut erfahren find , wollen fich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse über Be¬

fähigung , Fleiß und sittliches Verhalte»
alsbald hier anmelden . ^

Der bewilligteJahreSgehalt beträgt 600 fl-

Lörrach , dm 24 August 1872.
Großh . bad. Hauptsteueramt .

M .859 . 8 . Karlsruhe . 3 »r

Verlvvsung
Schwarzwätder Industrie-

Hegenfländm
find Loose s 35 kr. zu haben in der
G . Braun 'sche» Hofbuch'

Handlung u E Creuzbauek '
scheuBuchhandlung in Kar »-«
ruhe.

Nack auswärts franco gegen Einsendung^
von 38 kr.

Druck und Verl » « » er K . vranuks » « « Hosduchdrnckere' (Mit einer Beilage.)
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